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LUXEXPO BLEIBT: Die Messehallen sollen nun doch nicht 
vom Kirchberg an die „Porte de Hollerich“ umziehen, weil 
laut Bürgermeister Paul Helminger weder der Staat noch 
die Stadt hier über die nötigen Grundstücke verfügen. 
Die Prozedur wäre zu teuer und zu langwierig.
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FAIR UND BELIEBT: Die Einwohner Luxemburgs kaufen 
immer häufiger Fairtrade-Produkte. Dies ergab eine 
Ilres-Umfrage. So gaben 40 Prozent der Befragten an, 
regelmäßig Waren mit dem „fairen“ Logo zu konsumieren. 
Bei der vorigen Befragung (2002) waren es nur 16 Prozent.
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Verfassungsänderung

Das Volk und Artikel 34 
Wird das Volk endgültig darüber entscheiden, ob 
Artikel 34 der luxemburgischen Verfassung geändert 
wird oder nicht? Dies möchte zumindest ein fünfköp-
figes Bürgerkomitee, das – wie das Gesetz es vorsieht 
– einen Antrag auf Abhaltung eines Referendums 
eingereicht hat. In einer ersten Abstimmung hatte 
das Parlament eine Änderung angenommen, die 
eine Sanktionierung von Gesetzesvorlagen durch 
den Großherzog nicht mehr nötig macht. Eine zweite 
Abstimmung müsste im März erfolgen. Falls 25 000 
Unterschriften den Antrag des Bürgerkomitees unter-
stützen, wird diese durch ein Referendum ersetzt. 
Wegen eines Formfehlers (ein Unterzeichner hatte 
keine Bescheinigung über die Eintragung in der 
Wählerliste beigelegt) wurde der Antrag zunächst von 
Staatsminister Jean-Claude Juncker abgelehnt.

Rives de Clausen

Opfer des eigenen 
Erfolgs?
Die Verkehrsprobleme um das neue Gastronomie- und 
Amüsierviertel im vormals relativ ruhigen Stadtteil Clau-
sen sorgen weiterhin für Schlagzeilen. Laut Bürgermeister 
Paul Helminger denkt die Stadt Luxemburg nun sogar 
über eine Begrenzung der Zahl der Gäste im Rahmen 
der Betriebsgenehmigungen für die Restaurants und 
Lokale nach. Vorgesehen waren bis zu 2 600 Besucher 
pro Abend, doch sei deren Zahl zeitweilig doppelt so 
hoch. Zwischen dem 1. November und dem 11. Dezember 
wurden im Umfeld der „Rives de Clausen“ rund 3 300 
Strafzettel ausgestellt, davon 1 251 wegen Parkens an 
unerlaubten Stellen, wie etwa vor Garageneinfahrten. 
Voraussichtlich werden auch die Tarife in dem 400 Stell-
plätze bietenden, oft überfüllten Parkhaus angehoben.

Alkohol am Steuer

„Spitzenplatz“ 
für Luxemburg
In Luxemburg setzt man sich häufiger in 
alkoholisiertem Zustand ans Steuer als in 
anderen europäischen Ländern – zumindest 
entspricht dies der eigenen Einschätzung. 
In einer Studie, die von der Versicherungs-
gesellschaft Axa in Auftrag gegeben wurde, 
gaben hierzulande 40 Prozent der Befragten 
an, öfters mit mehr Alkohol im Blut zu fah-
ren, als es die Gesetzgebung erlaubt. Im 
Durchschnitt von neun westeuropäischen 
Ländern, in denen die Umfrage durchge-
führt wurde, waren es nur 19 Prozent.

15. 12. Mit einer akademischen 
Festsitzung feiert die „Adminis-
tration des services techniques 
de l’agriculture“ (Asta) ihr 125. 
Jubiläum. Die Ackerbauverwal-
tung wurde 1883 mit dem Ziel 
gegründet, die landwirtschaft-
lichen Produktionsbedingungen 
zu verbessern. 

15. 12. Im Gemeinderat der Stadt 
Luxemburg kündigt Bürgermeis-
ter Paul Helminger an, dass die 
geplante Überdachung der Gleise 
am Hauptbahnhof sich vermutlich 
verzögern werde. Das Problem be-
stehe darin, dass die CFL die War-
tungshalle (die verlegt werden soll) 
und zwei dahin führende Gleise 
noch mehrere Jahre benötige.

15. 12. Jul Christophory, ehe-
maliger Direktor der National-

bibliothek, wird mit dem Preis 
der Albad (Association luxem-
bourgeoise des bibliothécaires, 
archivistes et documentalistes) 
für seine Verdienste um das Bibli-
othekswesen ausgezeichnet.

16. 12. Die vor einem Jahr zu 
Promotionszwecken gegründete 
Agentur „LuxembourgforFi-
nance“ stellt ihren neuen Inter-
netauftritt www.lff.lu vor, mit dem 
der Luxemburger Finanzplatz sich 
international darstellen will.

18. 12. Das deutsche Kartellamt 
gibt grünes Licht für die Fusion 
von Cegedel, Soteg und Saar-
Ferngas zu einem regionalen 
Stromkonzern. Bis Ende Januar 
soll die Strom-Newco stehen.

18. 12. Das Verwaltungsgericht 
erklärt eine Klage von Innenmi-
nister Jean-Marie Halsdorf gegen 
die Baugenehmigung für das ge-
plante Einkaufszentrum in Wick-
ringen für unzulässig. Allein der 
Großherzog dürfe eine Bauge-
nehmigung annulieren, demnach 
müsse der Antrag von der Regie-
rung und nicht von einem einzel-
nen Minister gestellt werden.
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Alkohol trinken und 
fahren – die Luxemburger 
tun sich damit offenbar 
leichter als ihre Nachbarn.    
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